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Presseinformation 
 
Das Ensemble, gegründet von 7 jungen Leuten im Jahre 1996, hat sich den Tänzen und 
Liedern aus der Region Berlin-Brandenburg verschrieben. Inspiriert durch Ihre 
unterschiedliche Herkunft (Folk- und Gesellschaftstanz, klassische, Welt- und 
Unterhaltungsmusik) pflegen die Künstler unter dem Namen Berolina-linke Wade die 
lokale und regionale Tradition des gesungenen und getanzten Gassenhauers um 1900, 
jeschwoft wie anno dunnemals zu Zilles Zeiten. 
 
Berliner Gassenhauer, wie Schiebermaxe und Die Holzauktion wechseln sich mit dem 
Siebenschritt-Rheinländer aus Jüterbog und dem Senftenberger aus der Mark 
Brandenburg ab. Das Grammophon tönte auf den Berliner Hinterhöfen und sonntags ging 
es in die märkischen Dörfer zum Tanz. 
 
Die sich anschließenden Goldenen 20er Jahre bilden den zweiten Schwerpunkt des 
Programms. Bekannte Gassenhauer wie Oh, Donna Clara und Original Charleston 
verzücken Jung und Alt. Mit Modetänzen wie Hiawatha oder Lambeth-Walk entführen 
wir das Publikum in die Ballsäle und verruchten Spelunken der 1920er Jahre. 
 
Altberliner Schwof in die 20er Jahre - erleben Sie die unterschiedlichen Facetten der 
Berlin-Brandenburger Kultur um 1900 als Show, und lassen Sie sich animieren selbst das 
Tanzbein zu schwingen, ein Tanzmeister erklärt die Schritte. 
 
Die Show Tanz im Schneegestöber  bietet im November und Dezember jeden Jahres einen 
abwechslungsreichen Einblick in die kulturelle Vielfalt des historischen Berlins zur 
Winterszeit und stimmt mit historischen Wintertänzen, wie Schlittenfahrtgalopp und 
Weihnachtspolka auf die festliche Zeit ein. 
 
Berolina-linke Wade begeistert das Publikum immer wieder mit neuen Modetänzen, so 
seit dem letzten Jahr mit dem Shimmy aus der Ragtimezeit. Für die Liebhaber der 
Altberliner Musike gibt es seit kurzem auch den Bummelpetrus und Komm in meine 
Liebeslaube. Sie dürfen gespannt sein, woran wir momentan arbeiten… 
 
Berlin, im April 2011 


